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Sas Saargebiet als Pufferstaat Jas MseHGoot So. io
Enthüllung der französischen Pläne

Unter den fadenscheinigsten Vorwänden versucht Frank¬
reich die Behandlung der Saarfrage auf der bevorstehenden
politischen Konferenz zu Hintertreiben . Mit Recht hat daher
der Reichsminister des Auswärtigen erst jetzt wieder be¬
tont. daß zur politischen „Gesamtliquidatron " nicht nur die
Räumung des Rheinlandes , sondern auch die Vereinigung
der Saarfrage gehöre. Da auch Frankreich nicht im Zweifel
darüber sein kann, daß die treudeutsche Bevölkerung des
Saargebietes bei einer Volksabstimmung , mag sie 1935
oder heute stattfinden , geschlossen für die Rückkehr ins Reich
stimmen würde , so war es bisher einigermaßen rätselhaft,
welche Ziele die französische Politik mit ihrem Widerstand
verfolgt . Nun aber hat der französische Abgeordnete E.
Lharlot, der als Vizepräsident der Vergwerkskommisson
zweifellos über die Absichten der maßgebenden Kreise aufs
genaueste unterrichtet ist, in einem Aufsatz in der Wirt-
fchaftsausgabe der Zeitschrift „Le Capital " die französischen
Pläne offen enthüllt.

^ Der Artikel geht von dem zynischen Geständnis aus , dah
Frankreich 1919 versucht hat , auch diejenigen Landesteile im
Westen zu erhalten , welche bis 1815 , also auf Grund der
Eroberungen Napoleons , zu ihm gehörten . Der Verfasser scheute
sich ferner nicht, daran zu erinnern , dah der französische Staat
auf die Bergwerke des Saargebiets Anspruch erhoben habe,
weil diese Bergwerke im Jahre 1818 auf Anraten französischer
Ingenieure angelegt worden seien ! Weiter sucht er dann mit
Argumenten, deren Wiedergabe sich nicht lohnt , zu begründen,
Latz Frankreich auf die Saarkohlen nicht verzichten und deshalb
die wirtschaftliche Räumung nicht zugestehen könne. Interessan¬
ter sind seine Ausführungen über die politische Seite des Prob¬
lems . Da er selbst zugestehen muh, dah das Saargebiet nicht
für Frankreich stimmen wird , sucht er wenigstens die Rückkehr
zum Reich dadurch zu Hintertreiben , dah er eine dritte Mög¬
lichkeit, nämlich ein Plebiszit für eine Neutralisierung des
Eaarsebiets in der Form eines Pufferstaates als das Ziel der
französischen Politik propagiert:

„Der Saarländer "
, so schreibt er, „welcher wirtschaftlich Frank¬

reich zuneigt , hält nicht daran , politisch darin einverleibt zu
werden,' er sucht aber auch nicht in den Schon des Deutscher
Reiches zurückzukehren , darin sind wir uns einig . Wenn es klus
ist , nicht mit einem für die Annektion durch Frankreich gün¬
stigen Plebiszit zu rechnen ( !) , wenn es selbst ratsam ist , dies
nicht zu wünschen , so steht doch nichts der Fortsetzung des ge¬
genwärtigen Regimes der Autonomie nach 1934 entgegen, wel¬
ches man unter der Kontrolle des Völkerbundes noch ausbauen
könnte . Wenn Frankreich diese Absicht verfolgt , muh es in seiner
Beziehungen mit den Saarländern äuherst geschickt Vorgehen, es
muh ihre moralischen Interessen respektieren und alle Anord¬
nungen treffen , um den wirtschaftlichen Aufschwung dieses Ter¬
ritoriums zu erleichtern und die materielle Wohlfahrt seiner
Einwohner zu verbessern. Wenn man ganz nahe bei Luxemburg
einen bedeutenden Pufferstaat zwischen Deutschland und «ns
einschiebt, jo werden alle Kriegsgefahren für die Zukunft be-
stitist : die industriellen und wirtschaftlichen Abmachungen an
Ort und Stelle werden das übrige besorgen. Vom französischen
Sraiüwunkte aus hat die Erfahrung gezeigt, dah sie vollständig
vereinbar ist mit dem weiteren Besitze der Saargruben . Wenn
unsere Friedensliebe den ersten Platz in unserem Streben ein¬
nehmen soll und sich übrigens mit den wirtschaftlichen Notwen¬
digkeiten unseres Landes in Einklang bringen läßt , so kann
man nicht mehr zaudern . Die eindeutige Parole unserer Regie¬
rung für die kommenden Jahre muh sein : „Frankreich muh
alles tun , um den Besitz der Saargruben zu wahren in einem
Staate , der politisch neutralisiert ist und unter der Kontrolle
des Völkerbundes steht."

Frankreich will also das verbrecherische Spiel , das es mit
dem Rheinland und Ruhrgebiet versucht hat , jetzt in bezug
aus das Saargebiet erneuern . Es ist klar , daß ein solcher
„Pufferstaat Saargebiet "

, der wirtschaftlich von Frank¬
reich abhängig und politisch dem Völkerbund weiter unter¬
stellt wäre , in Wirklichkeit nichts anderes darstellen würde
als eine französische Kolonie . Wir sind sicher , daß die Be¬
völkerung des Saargebietes eine solche Rolle mit Entrü¬
stung ablehnt und erwarten von der deutschen Politik , daß
ste bereits auf der bevorstehenden Konferenz jede etwaige
Andeutung solcher Absichten Frankreichs entgegentritt und
m Gegenteil die baldige Heimkehr des Saargebiets ins
Reich sicherstellt.

Di « Erfahrung lehrt Sie
daß Sie ohne die Schwarzwälder Tageszeitung nicht mehr
auskommen können ; denn Sie müssen miterleben und mit«
hören, was in Ihrer nächsten Umgebung und ans der
gesamten Welt sich ereignet.

Vom Vodensee , 9 . Juli . Die bei Altenrbein gelegene Werftan¬
lage der A .- E . für Dornier - Flugzeuge wurde durch die Presse be¬
sichtigt . Dr . Claudius Dornier erklärte , dah dieses Flugboot
noch nicht das Ozeanflugboot sei und er auch nicht die Absicht
habe, damit schon einen regelmäßigen Ozeanverkebr einzurich¬
ten. Dr . Dornier wies darauf hin , dah das Hauptziel , das er
mit dem Bau dieses Schiffes verfolgt habe , vor allem die Er¬
höhung der Wirtschaftlichkeit und Betriebssicherheit des Flug¬
zeuges sei . Die Betriebssicherheit versuche man dadurch zu er¬
höhen, indem man die Antriebsleistung durch 12 voneinander
unabhängige Motoren sehr stark untergeteilt habe . Durch di«
grobe Abmessung sei ferner die Möglichkeit geboten , etwaig«
Reparaturarbeiten in wesentlich besserer Weise als bisher aus-
zuführen. Die Wirtschaftlichkeit glaubt Dr - Dornier mit seiner
neuen Schöpfung dadurch gesteigert zu haben , dah dieses Flug¬
zeug auf Strecken von 868 bis 1668 Kilometer , wo die bisheri¬
gen Typen nicht mehr in der Lage sind , zahlende Lasten zu be¬
fördern , noch Nutzlasten von 8 bis 16 886 Kilogramm werde be¬
fördern können. Das Flugboot hat einen 48,85 Meter langen
Rumpf , eine Spannweite von 48 Meter und eine Gesamtfläche
von zirka 498 Quadratmeter . Im Unterdeck werden Betriebs¬
stoff und tote Lasten, wie Fracht usw ., untergebracht . Das darü¬
berliegende Hauvtdeck dient zur Unterbringung der Fluggäste
für Tag und Nacht. Bei einem Brennstoffvorrat für 6 bis 9
Stunden und einer Reisegeschwindigkeit von 198 Kilometer ver.
mag das Schiff Hundert Personen mit je 186 Kilogramm Ge¬
päck an Bord zu nehmen , also mit einer Belastung leicht
Strecken von über 1868 Kilometer zurückzulegen. Die Besatzung
befindet sich bei Dienstausübung im Oberdeck über dem Haupt,
sitz , wo der Piloten - , der Navigations - und der Hauptschalt¬
raum für die 12 Motoren liegen . Das Boot wird in den näch¬
sten Tagen ins Freie transportiert , um die Motoren auszu-
probieren . Man rechnet damit , dah dann sofort mit den Ver-
suchen auf dem Wasser und kleinen Flugversuchen begönne«
werden kann . Wie man hört , ist auch ein Flug nach Südame¬
rika geplant.

Me SzeailMe
Der „Pathfinder " in Spanien gelandet

Nach einer Meldung aus Madrid ist das Flugzeug „Path¬
finder ", das am Montag in Old Orchard zu einem Oreanflu,
nach Rom gestartet war , am Dienstag kurz nach 21 Uhr bei bei
spanischen Stadt Santander in der Nähe des Strandes gelandet
Die Flieger , die wegen Benzinmangels zur Landung auf den
Flugplatz Albericia gezwungen waren , erklärten , der Flug übe,
den Ozean sei trotz des Nebels grohartig gewesen. Sie erkläre«
weiter , dah sie kurz nach dem Start in Neuyork hätten 24ii
Liker Benzin über Bord werfen müssen , da das Uebergewichj
den Flug gefährdet hätte.

Eine Nachricht von „Untin Bowler"
Von dem Großflugzeug „Untin Bowler " ist folgende Meldung

eingetroffen : „Sind nach Kap Lhidley und Port Burwell auf¬
gestiegen. Alles in Ordnung .

" Weiter erhielt die „Chicago Tri¬
büne" folgenden Funkspruch : „Eintreffen in Port Burweh
Dienstag 6 .18 Uhr morgens . Kämpften in den letzten zwei Ta¬
gen mit Nebel , verweilten 36 Stunden lang auf dem Erdboden .

'

Das „Kreuz des Südens " in Rom
Das Flugzeug „Kreuz des Südens "

, das am 25. Juni in
Sidney aufgestiegen war , ist am Dienstagnachmiktag in Rom
glatt gelandet . Der Flug nach London soll nach kurzem Aufent¬
halt fortgesetzt werden.

Neues vom Tage
Der Kanzler geht zur Reparationskonferenz

Berlin , 10. Juli . Der Gesundheitszustand des Reichs¬
kanzlers war vor seiner Reise nach Mergentheim so ungün¬
stig , daß mit seiner Teilnahme an der politischen Repara¬
tionskonferenz damals nicht gerechnet werden konnte, be¬
sonders , da man annahm , daß die Konferenz schon Mitte
Juli beginnen werde. Jetzt darf es als feststehend gelten,
daß die Regierungskonferenz , gleichgültig, ob sie in London
oder in der Schweiz tagen soll, auf den 5 . oder 6 . August
einberufen werden wird . Da sich das Befinden des Reichs¬
kanzlers inzwischen bereits erheblich gebessert hat , dürfte

1» ? ^ IpEngliche Disposition geändert werden . Reichskanz-
wird die Führung der deutschen Regie-

^ ^ übernehmen , da auch alle anderen Mächtedurch die Regierungschefs vertreten sein werden.
8888 Mark Belohnung

.
10 - Juli . Das preußische Ministerium oes ^ n-

Ma ! k tün
«US Staatsmitteln eine Belohnung von 5000Mark für die Ermittlung der Bombenattentäter von Nie-bull ausge . etzt. Außerdem hat der Kreis Süd-Tonern

Belohnung von 3000 Mark ausgesetzt.

Neuer Sprengstoffanschlag in Schleswig-Holstein
Hamburg , 10 . Juli . Nach einer Meldung aus Niebuell

ist dort Mittwoch früh auf das Wohnhaus des Landrats
Skalweit ein Sprengstofsanschlagverübt worden , durch den
eine Wand des Hauses zum Einsturz gebracht wurde . Per¬
sonen sind anscheinend nicht zu Schaden gekommen . Von
den Tätern fehlt jede Spur . Die behördliche Untersuchung
der Angelegenheit ist sofort eingeleitet worden . — Durch
ein Geschoß wurde das Hinterhaus und der Eingang des
Amtes völlig zerstört . Personen sind nicht zu Schaden ge¬
kommen . Der Sachschaden ist bedeutend. Kurz nach der Tat
ist ein Auto in rasender Fahrt in der Richtung nach Sü¬
den (auf Husum zu) beobachtet worden . Die Untersuchung
ist ingeleitet . Es wird daraus hingewiesen, daß seit dem
November 1928 dies das siebente derartige Attentat in der
Provinz Schleswig ist und daß seit etwa dem gleichen
Zeitpunkt eine systematische Hetze gegen die Behörden des
Staates und des Reiches eingesetzt hat , die mehr oder min¬
der verhüllt die Bevölkerung zu Gewalttätigkeiten auf¬
reizt.

Höpker-Aschoff vor den Lehrern
Berlin , 11 . Juli . Der preußische Finanzminister Dr.

Höpker-Aschoff hat gestern im Lehrervereinshaus vor den
Lehrern einen Vortrag über das Konkordat gehalten , in
dem er besonders diejenigen Punkte des Konkordats be¬
handelte , gegen die in der Entschließung der Lehrervereine
Bedenken geäußert worden waren . Zusammenfassend be¬
tonte der Minister , daß die Staatshoheit über die Schule
durch das vorliegende Konkordat in keiner Wese angetastet
worden sei und daß er seine Zustimmung niemals gegeben
haben würde , wenn nach dieser Richtung hin bei ihm auch
nur die leiseste Befürchtung bestehen geblieben wäre.

Mit den Evangelischen beginnen die Verhandlungen
Berlin , 10. Juli . Zwischen dem preußischen Kultusmini¬

sterium und der Vertretung der evangelischen Kirchen ha¬
ben, wie die „B .Z .

" berichtet, bereits Vorbesprechungen
über die Aufnahme offizieller Verhandlungen zwischen
dem preußischen Staat und den evangelischen Kirchen statt-
gesunden. Wenn auch ein genaues Datum nicht festgelegt
worden ist, so ist doch vereinbart worden , die Verhandlun¬
gen über die Abmachungen mit den evangelischen Kirchen
im Laufe der nächsten Woche aufzunehmen.

Der Rektor der Berliner Universität verbietet
die Verfassungsfeier

Berlin » 11 . Juli . Vor einigen Tagen sprach ein Ver¬
treter der freiheitlichen Studentenschaft zugleich im Namen
des sozialistischen Hochschulausschusses Lei dem Rektor der
Berliner Universität , Professor His , vor und bat um die
Genehmigung , eine Versassungsseier im Vorhof der Uni¬
versität veranstalten zu dürfen . Ein Hochschullehrer sollte
dabei die Festrede halten . Professor His erwiderte , er
müsse gemeinsam mit dem Universitätsrät überlegen , ehe
er einen Bescheid erteile . Die Antwort ist jetzt ergangen.
Es heißt darin : Ich sehe mich zu meinem Bedauern nicht
in der Lage , Ihrem Antrag stattzugeben , da es nicht den
Gepflogenheiten der Universität entspricht, in ihren Räu¬
men derartige , von einer Gruppe veranstaltete Feiern zu¬
zulassen . Bei der augenblicklichen Zuspitzung der Lage
würde eine solche Feier nur eine Verschärfung der Gegen¬
sätze innerhalb der Studierenden die Folge sein.

Die Berliner Mordkommission alarmiert
Berlin , 11 . Juli . Heute nachmittag wurde von Spa¬

ziergängern in der Nähe des Sporthauses Dreilinden an
der Machnower Chaussee in einem Dickicht die Leiche eines
unbekannten Mannes in einer Blutlache liegend aufgesun¬
den Alle Anzeichen sprechen dafür , daß es sich um ein Ver¬
brechen handelt . Die Mordkommission Berlin wurdtz
alarmiert.

Die rheinisch -westfälische Umgemeindung angenommen
Berlin , 10. Juli . Der preußische Landtag verabschiedete

endgültig in dritter Lesung das neue Polizeikostengesetz
und das rheinisch -westfälische llmgemeindungsgesetz.

Oelüberschwemmung im Emdener Hafen
Emden , 10. Juli . Ein Oeltank der Rütgerswerke A .-G.

auf der Westmole, ist durch Bruch des Ventilstutzens plötz¬
lich leck geworden und sein Inhalt von insgesamt 230 000
Kilogramm Teerül , der unter dem gewaltigen Druck i«
einem riesigen Strahl herausschoß, drohte die Wasserober¬
fläche des Hafens mit der gefährlichen entzündlichen Flüs¬
sigkeit zu bedecken. Man war genötigt das Oel auf freies
Gelände abzuleiten . Der Inhalt des Tanks hatte ein^ r
Wert von rund 175 000 Mark.
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Ein warmer Willkomm — und die Folgen
Berlin , 1V . Juli . Mit einem Hagel von Revolver¬

schüssen durch die geschlossene Tür wurde ein Mann empfan¬
gen , der in der Andreasstraße einen Freund besuchen
wollte . Sogar auf der Treppe flogen dem erschreckten Be¬
sucher, der auf sein Klopfen eine solche Antwort nicht er¬
wartet hatte , ein paar Kugeln um die Ohren . Die Krimi¬
nalpolizei , die von der Schießerei hörte, nahm — wie sich
herausstellte , nicht mit Unrecht — an , daß der eifrige
Schütze wohl weniger einen Freund , als einen ihrer Beam¬
ten hinter der Tür vermutet hatte , und nahm deshalb den
Zimmerinhaber in Gewahrsam, der, wie man feststellte,
einen schweren Raubüberfall und neuerdings eine Ein¬
bruchsreise nach Swinemünde hinter sich hatte.

Französisch - spanischer Freundschafts - und
Schiedsgerichtsvertragg

Paris , 10. Juli . Außenminister Vriand und der spani¬
sche Botschafter Quinones de Leon haben einen Freund-
schafts- und Schiedsgerichtsvertrag zwischen Frankreich
und Spanien unterzeichnet. In einer Präambel wird auf
die freundnachbarlichen Beziehungen der- beiden Länder
hingewiesen. Der Vertrag selbst bestimmt, daß sämtliche
Streitigkeiten zwischen den beiden Nationen , die nicht auf
dem gewöhnlichen diplomatischen Wege beigelegt werden
können , friedlich geregelt werden sollen , und zwar durch
Anwendung eines Schiedsgerichtsverfahrens gemäß den in
Locarno eingesührten Grundsätzen und den vom Völker¬
bund empfohlenen Regeln.

Unterbrechung der Bergungsarbeiten an H. 47
London, 10. Juli . Die Arbeiten zur Bergung des Wracks

von H . 47 mußten, wie der erste Lord der Adimralität im
Unterhaus bekanntgab, wegen allzurauhen Wetters einst¬
weilen eingestellt werden.

Beilegung der Regierungskrise in Rumänien
Bukarest» 10. Juli . Die Meinungsverschiedenheiten, die

zwischen der Regierung und dem Regentschaftsrat über den
Gesetzentwurf zur Verwaltungsreform entstanden sind , find
bereinigt worden, und es wurde ein Kompromiß erzielt,
durch das die drohende Regierungskrise beseitigt zu sein
scheint.

Erdrutsch in Japan
Tokio , 10. Juli . Von einem katastrophalen Erdrutsch ist

das Fischerdorf Uchinura in der Präfektur Kaoschima ver¬
nichtet worden. Infolge schwerer Regengüsse löste sich ober¬
halb des an einem Bergabhang gelegenen Dorfes eine rie¬
sige, mit Felsen durchsetzte Erdmasse los und stürzte, die
Häuser des Dorfes mit sich reißend, ins Meer . 6 Personen
wurden getötet, 26 verletzt.

Württembergischer Landtag
Antworten auf Kleine Anfragen

Stuttgart , 10. Juli . Im Landtag wurden heute einige Kleine
Anfragen beantwortet . Auf eine soz . Anfrage betr . Vorstel¬
lungen der Reichsbahn wegen des Stuttgarter Stragenbabnta-
rifs wurde geantwortet , das Wirtschaftsministerium werde
vor allem auf eine Verbilligung des Vorortverkehrs mit
den Fildern hinwirken . Die Reichsbahn sei bestrebt, den Vor¬
ortsverkehr dadurch zu verbessern, dah sie die Linien von Stutt¬
gart nach Ludwigsburg und nach Ehlingen viergleistg ausbaut
und in regelmähiger Zeitfolge verkehrende Nahzüge einlegt . —
Zu einer kommunistischen Anfrage wurde bemerkt, dah das
Wirtschaftsministerium schon wiederholt an sämtliche Ministe¬
rien und an die Reichsdienststellen, die in Württemberg ihren
Sitz haben, mit dem Ersuchen herangetreten ist, bei Besetzung
von Arbeitsplätzen für Angestellte und Arbeiter sich der Mitwir¬
kung der Arbeitsämter in weitestem Umfange zu bedienen . In
der Antwort auf eine Anfrage des Abg. Mergenthaler (Nat .-

. .Die blonde Bonizetta"
Roman von Leontine von Winterfeld -Platen
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Müde, mit tief umschatteten Augen, war er am an-
Deren Morgen früh auf dem Hof. Er spähte und lauschte,
tob sie nicht hekmkämen von der Landskron, doch wußte
« r dabei genau , daß sie vor Mittag nicht hier sein würden.

Da klang RosseShuf auf der Zugbrücke, und er fuhr zu¬
sammen . Sollten sie es doch schon sein?

Uber es war mrr Wulf , der langsam vom Pferd sprang »
« nd dann quer über den Hof auf ihn zukam.

,L >err, ich soll Botschaft bringen vom Grafen The¬
uderich, daß sie alle noch einen Tag länger drüben bleiben
ans der Landskron. Dieweil man Mummenschanz ange-
Drrgt hat für heut abend, den Mästen zn Ehren . Ihr möchtet
koch auch hinüberkommen, Herr, aber mit Verkleidung
« nd Maske ."

Sprachlos starrte WM den andern an, als verstünde er
Nicht recht.

Dann begriff er und lachte auf, hart und bitter , z
„Mmnmenschaitz und Maskenscherz jetzt im Heumond ? >

A ist doch nimm« Fasching heut ? Di « find wohl tolk '
« Word» «ms der Landskron. Mögen lang warte«, bis
och komme ."

Er üetz kste zottigen Wolfshunde aus Sem Zwinger,
Sie ihn heulend und bellend umsprangen , und ging mit
«ihnen tu den Wald.

SV wett also hatte es der Gerhard schon gebracht. Vag
er sie einfach eine« Tag n» 8» andern festhielt mtd sie
M locken suchte mit törichter Knrpveil.

Und heute abend unter der Maske, wie würde« Ke sie
Sa alle nmschwärmen und nmgaukeln, bis sie altes rings¬
umher vergäße — den Nenenar , des Herrin sie war MÄ
werden sollte — ihre Arbeit hier — ihn, den tollen WA
— alles — alles I Und berauscht von den klingenden Festen
da oben in des deufttb» Natter« einstiger Burg , würde sie
einen Ekel bekomm» und einen Graus , .nieder beinnik-
Ichven tms den stille»^ düsteren Nenenar.

soz .) vewt es u . a .. Satz sich die württ . Regierung mit dem
württ . Volke in dem Gedanken eins ist , dah der Kampf gegen
die Kriegsschuldlüge nicht aufgegeben werden darf . Die württ.
Regierung wird nach wie vor der für das deutsche Volk so wich¬
tigen Frage die gröbte Aufmerksamkeit entgegenbringen und be¬
hält sich auch vor , zu gegebener Zeit bei der Reichsregierung
die geeignet erscheinenden Schritte zu unternehmen.

Dritte Lesung des Etats
Stuttgar , 10. Juli . Der Landtag trat in die dritte Beratun«

des Staatshaushaltsgesetzes für 1829 ein.
Abg . Ulrich (Soz .) : Wir bringen nochmals unser Mihfal-

len zum Ausdruck über die späte Vorlegung und Verabschie-
düng dieses Etats . Wir widersprechen der in der letzten Sitzung
des Aeltestenrates mitgeteilten Absicht der Regierung , für das
Jahr 1830 bis 1931 nur einen Ergänzungsetat vorzulegen . Wir
wünschen einen Vollekat. Der Etat ist nicht klar zusammenge¬
stellt. Er enthält zuviel stille Reserven. Die Ausgaben sind zu
hoch, die Einnahmen zu nieder eingesetzt . Der Finanzminister ist
sich dessen vewußt . Er weih, dah dieser Etat trotzdem mit einem
Ueberschuh abschliehen wird . Die Regierung will mit dieser
Methode den Wohnungsbau unterbinden , ferner verhindern,
dah dringende Kulturaufgaben erfüllt und die Gemeinden zu
sehr entlastet würden . Auch als Oppositionspartei fühlen wir
uns mitverantworrlich für die Gesundung der Staatsfinanzen.
Wir sind bereit und entschlossen, sachlich mitzuarbeiten an der
Balanzierung des Etats .. Wir verlangen umgebend eine Ver¬
einfachung der Bezirksverwaltung . Der Reichssparkommissar hat
für Württemberg allmählich die Rolle eines Berufsvormunds
angenommen. In wenigen Wochen fährt sich zum zehnten Mal
der Tag des Zustandekommens der Weimarer Verfassung . Wir
fragen den Staatspräsidenten , ob die württ . Regierung gewillt
ist , an diesem Tag in Württemberg angemessene Verfassungs¬
feiern zu veranstalten . Die Ablehnung des Verfassungsgedenk¬
buchs durch den Kultminister verurteilen wir . Wir wollen die
Stellung der württ . Regierung zum Voungplan wissen . Der
Redner bringt folgenden Antrag ein : Der Landtag erwartet von
der württ . Regierung , dah sie die Reichsregierung tatkräftig un¬
terstützt in ihrem Bemühen , auf der Grundlage der in Paris
erzielten Vereinbarungen der wirtschaftlichen Sachverständige»
eine reparationspolitische Erleichterung für Deutschland und so¬
fortige Rämung der besetzten Gebiete zu überreichen".

Staatspräsident Dr . Bolz: Die soz . Vorwürfe gegen unsere
Finanzgebahrung sind nicht gerechtfertigt . Wir muhten den Etat
vorsichtig aufstellen . Wenn die Verhältnisse sich besser entwickeln,
dann wollen wir uns aufrichtig freuen . Der Wunsch , dah wir
uns jetzt zum Boungplan aussprechen sollen, ist unzeitgemäß.
Bis jetzt ist die württ . Regierung noch nicht darnach gefragt
worden . Die Reichsregierung hält selbst mit ihrer Ansicht zu¬
rück . Es ist unvorsichtig, wenn der Landtag zu dieser Frage
Stellung nimmt . Am Verfassungstag veranstalten wir mit der
Stadt Stuttgart eine gemeinsame Feier in der Stadthalle.

Kultminister Dr . Bazille: Wir haben deshalb die Ver-
fassungsschrift der Reichsregierung nicht bezogen , weil wir keine
Geldmittel hatten . Ich habe eben unterschrieben, was der Re¬
ferent mir vorlegte.

Abg. Körn,er (BB .) : Die Anklagen der Opposition haben
wir schon fünfmal gehört . Die Opposition ist eben dazu da, um zu
kritisieren . Solange wir Kritiker waren , haben wir uns beleh¬
ren lassen , während die Sozialdemokratie unbelehrbar ist und
zehnmal das Gleiche vorbringt . Bei der Etatberatung hat di«
Sozialdemokratie sich wenig verantwortungsbewußt gezeigt. Ihre
Anträge hätten eine Mehrausgabe von 9 Millionen Mark zur
Folge gehabt . Für die technische Hochschule ist bis jetzt noch kein
Pfennig angefordert . Es soll nur einmal die Platzfrage gelöst
werden. Wir sind keine Kultur - und keine Jndustriefeinde . Wir
wollen aber einen gerechten Ausgleich. Es ist ein Wahn , aus
Württemberg ein reines Industrie - und Handelsland zu ma¬
chen . Die Kanalvolitiker wollen das tun . Die Kanalpolitik ist
völlig verkehrt. Auch wir sind der Ansicht , dah nur eine feste
Mehrheit im Landtag die Arbeit der Regierung fördern kann.
Der Schub der Landwirtschaft ist keine Standesfrage , sondern
eine Lebensfrage des deutschen Volkes.

Da packte ihn ein Zorn , ein namenloser.
Doch plötzlich kam ihm ekn Gedanke. Er mußte heraus,

unerkannt . Nur um sie zn setzen, sie zu belauschen. Nie
sie sich betöre« ließe von den andern.

Und fein Entschluß stand fest.
Hinauf zum alten Mtgarotz stieg er mit hastigen

Schritten.
„Alter , hast du noch dein Narrenkleid von dazumal ?"
Erstaunt sah der Klausner auf , der tn seinem Kvant-

garten gejätet.
„Mein Narrenkleid, Herr ? Versteh ich Euch rocht ?"
Der Alt « blickte den tollen WM etwas ängstlich von

ver Seite cm.
„Ach , du mein Herrgcit , ver ist wohl wirklich ernstlich

krank," dachte er bek .inert.
Aber WM lacht«.
„Du brauchst nicht so erschrocken auszusehen , Alter.

Droben aus der LandSkrvn ist heut abend Mummensch«^
da hätt ' ich es halt gern."

Befreiend leuchte» es Wer des Alten Gesicht, rasch
humpelte er zur Hütte.

Hier kniet« er nieder auf Sen urovSbestrenten Boden
und wühlte lange tn einer alten Lade. Endlich fand ep,was er suchte . Ganz au« dem Grunde des KaüenS zog erein vielfarbig schimmerndes Gewand mit leise klingenden
Schellen.

,, 'IOenn es noch nicht ganz vermodert ist, Herr, könnt!
Ihr es haben. Ich brauch es ni mmer."

Er wickelte es zusammen kn ein Bündel und gab e-dem andern.
WM schob es unter den Arm und dankte.
„Morgen bring tch's dir wieder, Alter , wenn 's mt>

nicht zu wett und zu kurz gewesen tft." i
Er vfifs seinen Hunden und ging davon . —

11 . Kapitel
Als er dunkel geworden war , ritt au» dem Tor des

Nenenar ein vermummter Reiter . Fest hatte er deu
dunklen Mantel um die Schultern gezogen und die Kapuze
tief MS Gesicht. Aber bei jedem Schratt, den sein Rappe
tat ans dem Felrvoden , klangen leise dke Schelten unter
keinem Mantel.

_ — _ Nr . 16g

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 11 . Juli igzg

Die Heidelbeerernte hat begonnen . Schon sieht manabends Sammlerinnen und Sammler mit ihrer süßen Lallin gefüllten Körben nach Hause gehen. Es ist freilichetwas früh mit der Veerenernte , aber in sonnigen Laaen
sind die Beeren tiefblau und reif . Bei den hohen Kirlchen-preifen werden die Heidelbeeren , die eine Mittelem?
hoffen lassen , den Hausfrauen eine besonders Willkomm -«-Eindünstfrucht sein.

n . Theater . „Der keusche Lebemann "
, so betitelte sUdas Lustspiel, das das Württ . Volkstheater unter der L?ptung des Direktor I . Mangold gestern im „Grünen Baum"

zur Vorführung brachte. Das Theater war aus dem Jahre1913 her noch bekannt , wo es zwei Monate im „GrünenBaum " gastierte . In seiner Rolle als Fabrikant Seibold
verstand es Herr Josef Mangold mit viel Witz und Humordas Publikum immer wieder zu fesseln , ebenso Herr Her¬mann Mangold , welcher als Max Stieglitz in vorzüglicherWeise den „ keuschen Lebemann " wiedergab . In der wei¬teren Besetzung gefielen vor allen Dingen Hermine Eeislerals Seibolds Frau und Elli Freund als Seibolds TochterDie Pausen wurden durch Klaviervorträge verkürzt undein jeder Besucher wird wohl zufriedengestellt nach Hausegekehrt sein.
Gaufest des Jugendbundes für Entschiedenes Christentum

Am vergangenen Sonntag , den 7 . Juli , feierten die
Jugendbünde des Schwarzwaldgaues in Pfalzgrafen¬weiler ihr zehnjähriges Jubiläum . Selbst das nicht
gerade einladende Wetter konnte die Jugendbündler nichtzurückhalten. In großen Autokolonnen , auch zu Rad und
zu Fuß fanden sie sich schon frühzeitig am Festort ein, so
daß eine stattliche Schar am Eemeindegottesdienst teil-
nehmen und ihre Zusammengehörigkeit mit der Kirche zumAusdruck bringen konnte. Herr Pfarrer Krumm sprach in
einer der Jugendbundart konformen Weise über das Sonn¬
tagsevangelium . Anschließend an den Gottesdienst sam¬melte man sich auf dem von treuen Händen schön gerichteten
Festplatz zur Weihestunde , welche von Gauleiter Bischofsund E .C . -Sekretär Eeugelin geleitet wurde . An Hand von
Ebr . 12 , 12—15 wurden wir an unseres Glaubens Grund
und Verpflichtung erinnert . Die Gastfreundschaft der
Pfalzgrafenweiler deckte sodann einen reichen Tisch. Wäh¬
renddessen gab der wackere Posannenchor von Neubulach
auf dem Marktplatz ein Platzkonzert . Gegen V-2 Uhr sam¬
melte man sich zum Festzug, der sich in unabsehbarer Reihe
durch die Straßen bewegte . Es mag selten so viel Jugend
zusammengeströmt sein ; und zu wissen , daß es sich um
junge Leute handelt , welche mit Ernst in der Nachfolge
Christi stehen möchten , erhebt das Herz des Volks- und
Jugendfreundes noch besonders . Auf dem Marktplatz
schlossen sich die Reihen , und aus tausend jungen Kehlen
erscholl das Lied von dem herrlichen König und der herr¬
liche 23 . Psalm . Mittlerweile hatte starker Regen ein¬
gesetzt. Das brachte uns zwar nicht aus der Stimmung,
denn echte Jugendbündler sind doch keine Wetterchristen,'
aber es nötigte uns , den Festplatz links liegen zu lassen und
uns in die Kirche zu begeben, welche uns der Kirchen¬
gemeinderat in so liebenswürdiger Weise überlassen hatte.
Herrliche Posaunenklänge empfingen uns . Unter der be¬
währten Leitung von Herrn Hauptlehrer Spieth -Salmbach
kamen frische Chöre von göttlichem Ruf an die deutsche
Jugend zum Vortrag . Ein eigens für den Tag verfaßtes
Gedicht wurde von einer einheimischen Schwester recht nett
vorgetragen . Nicht zu vergessen die schönen Euitarren-
chöre des Bezirks Heimsheim und Schopfloch . Ueber das
Thema des Tages „Entschieden vorwärts !" sprachen in
origineller Weise Missionssekretär Schafte, Hauptlehrer
Bischofs und Jugendbundsekretär Eeugelin . Eindringlich
wurde der Mahnruf an die Jugend gerichtet : Heraus aus
dieser Erde Lüsten ! Sie wurde ermuntert zu gläubigem

Im Ahrtal drunten , wo die Nebel ihn wogend ui
»rauten und das Mondltchl weiß auf der Landschaft l-
oar ihm langsam im Reiten der Mantel von den Schult-
»eglitten , ohne daß er eS gemerkt vor tiefem Sinnen .

'

,rauen Weiden am Ufer der Ahr rauschten verwundert
stachtwtnd über den etnsamen Retter im bunten Nari
leid mit der dreizipfligen Kappe, dem die Schelle«
langen bei jedem Schritt . Ein verspätet B Inerlein al
>as von Sinzig heimkam nach Ahrweiler , kniete schrei
lieber an der Landstraße und schlug zitternd drei Kre,
md erzählte am andern Morgen der ganzen Stadt , da
:S den leibhaftigen SatanaS um Mitternacht draußen tr
sthrtal gesehen. !

Traumverloren ritt der Narr weiter im Mcmdlichv
stur der gleichmäßige Hufschlag seines Rappen und da»
eise, leise Bimmeln der Glöckchen klung durch die still«
stacht . !

Seine Augen hingen an den massigen Türmen dm
kolzen Landskron hoch oben, und seine Lippen murmelte»
oie im Traum : !

.F) Fraue , wnndersüßel " ,
Aus seinen Wangen aber brannten zwei rote Fleck«

vie sie Fieberkranke haben . >
Da schlug es irgendwo Mitternacht im Tal von eine»

kurm . —
Der arme Narr fuhr zusammen und gab seinem

»ie Sporen . — . .
Umsponnen vom Zauber der Mondnacht lag dt

Krone des Landes " . Und wieder leuchteten Fackeln dnrü
»as Dunkel und klangen süße Getgentöne hinaus t«
»ie Nacht. ^ .

Ans dem Altan , der wett vorgebaut über den Fels«?
'*ngt mit seinem luftigen Balkon , saß müde Bonizetta mm

sehnend hinaus in die schweigende Mondnacht z»

Sie war hierher geflohen vor dem wilden Reigen dH
innen. Wie ein heimwehkrankes Kind saß sie hier nun
mt« sich zurück nach ihrem stillen Nenenar . Nur de«
rkel zu Gefallen war sie noch hieraeblieben heute zu«
mnmenschanz- Di« lustige Armtrud selber hatte sie ango-
idet znm Fest. Ekn langes , seidenes Gewand hatte s«
s ihrer Truhe gezogen, an den Aermeln « nd am San»
t weißem Pelz verbrämt.

(Fortietzuna iokot .) - ,



Schwarzwälder Tageszeitung „Aus deu Tannen* Seite »
Nr. W
^ 7-mMdringen durch die Versuchungswüsten : denn das

i» kerrlich und lohnt die Mühe , es geht hinein ins
Löne Kanaan . Der gute E .C .-Eeist , dieses Jmponderabile
^ ecer Bewegung , kam so recht sieghaft zum Ausdruck, so

es den Teilnehmern recht warm ums Herz wurde und

! - aern länger geblieben wären . Und wenn auch die Ein-
-Melen nach Judasweise ihre Stimme erhoben hatten:

Uas solldoch diese Vergeudung ? — so standen wir doch
A-i-mal unter dem Eindruck, den einst ein Schwarzwald-
zzuerlein bei seiner Rückkehr vom Basler Missionsfest so
formulierte: 's isch 's Aeckerle wert gsei !" Im Kreise einer
Lristusbewegten Jugend kommt man heraus aus der Enge
seinesAlltäglichen und wird der Gefahr des Krähwinkler-
Kristentumsentrissen . Mit Gleichgesinnten zusammen¬
zukommen, die in gleichem Dienst und Kampf stehen , ist
Nahrungund Erquickung für die Seele unserer jungen
Eottesstreiter , welche im Abendschatten von Tabors Höhen
zurückkehrten zu Kampf und Versuchung, auf Herz und
Lippendas Gebet des Liedes:

„Herr , nimm uns , deine Jugend,
Die tief das Sehnen hegt.
Mach uns zu einer Jugend
Von deinem Geist bewegt ! "

— Calw , 10 . Juli . Unter dem Vorsitz von Direktor
Samrwald fand gestern abend im „Badischen Hof" eins
Elternversammlung des Realprogymnasiums und
her Realschule statt . Der unterhaltende Teil umfaßte
Orchester-, Chor- und Kammermusikvorträge und außerdem
ein Kasperltheater , das von den Schülern selbst verfertigt
und verfaßt wurde . Die Musikvorträge waren von Hilfs¬
lehrer Kachler, der auch einen Vortrag über die Musik¬
pflege im neuen Lehrplan der höheren Schulen übernommen
hatte, vorzüglich eingeübt worden , so daß die Wiedergabe
von einem hohen Maß des Könnens der Schüler zeugte.
Die Vorführung des Kasperltheaters wurde von Studien¬
assessor Bertsch mit einer Darlegung über das neuere
Zeichnen eingeleitet und hiebei dargetan , wie aus den
Zeichnungen schließlich das Kasperltheater entstanden sei.
Die Darstellung der jugendlichen Schüler erregte den größ¬
ten Beifall bei allen Teilnehmern . Studiendirektor Noth¬
weiler sprach sodann zu einigen Punkten der Schulordnung
und nahm hierauf Stellung zu wichtigen Fragen des Schul¬
betriebs wie zu den Schulbesuchen, der Schülerverstcherung,
der lleberbürdung durch Hausaufgaben und der Ansetzung
der Ferien . An diese Fragen schloß sich eine lebhafte Aus¬
sprache an . Den Schluß der anregend verlaufenen Ver¬
sammlung bildete ein Musikvortrag auf Klavier und
Moline von Studienassessor Bertsch und Hilfslehrer
Kachler.

Freudenstadt , 10 . Juli . Gestern nachmittag kam Reichs-
autzenminister Dr . Stresemann in Begleitung seines
Sohnes und Gefolges von seinem Kuraufenthalt Bühler¬
höhe zu einem kurzen Besuch hierher und wohnte dem Kur¬
konzert an . Bei der Abfahrt wurden ihm vom Kurpubli¬
kum Ovationen dargebracht.

Stuttgart , 9. Juli . (Ehrenvoller Ruf .) Der Chef
der Inneren Abteilung des Katharinenhospitals Professor
Frey hat einen Ruf an die Universität Bern erhalten.

Besuch aus Bulgarien. Gestern abend trafen hier
10 Vertreter der bulgarischen Wissenschaft ein, die sich auf
einer Studienreise befinden . Sie besichtigten heute morgen
einige größere Industriebetriebe und folgten bann einer
Teilladung der Stadt Stuttgart und der Handelskammer
zu einem Frühstück im Bahnhofsturm.

Zwei tödliche Unfälle. In der Strombergstraße
wurde ein Ijähriger Knabe von einem Radfahrer ungefäh¬
ren. Das Kiitt» erlitt einen Bluterguß , an dessen Folgen
es starb . — In Botnang kam eine 52jährige Frau auf einer
eisernen Treppe zu Fall und fiel auf den Hinterkopf. Die
Verunglückte ist noch am gleichen Abend an den Verletzun¬
gen gestorben.

Cannstatt , 10 . Juli . (Explosion .) Am Dienstag mit¬
tag entstand in einem Hause der Römerstraße durch Explo¬
sion einer Benzinflasche ein Zimmerbrand . Der Schaden ist
bedeutend . Die Frau erlitt einen Nervenchok . Der Mann
sprang in der Verzweiflung zum Fenster hinaus auf den
Eehweg und zog sich einen Beinbruch zu.

Frühkartoffeln ist überaus ergiebig ; auch die späteren Kar¬
toffelsorten versprechen hohe Erträge zu geben. Der Er¬
zeugerpreis ist, wie man hört , zur Zeit noch 6 Mark prc
Zentner.

Ehingen a . D. , 10. Juli . (Sub m i s s io n s b lü te n.
Bei der Submission für die Herstellung der Straße Laup
Heim-Baltringen war das niederste Angebot 140 898 Marl
und das höchste 291866 Mark , also ein Unterschied von
nicht weniger als rund 150 000 Mark . Das niederste Ange¬
bot stammt von einer Stuttgarter Firma , das höchste von
Saulgau . Das zu diesem Straßenbau nötige Material ein¬
schließlich Beifuhr kostet zirka 110 000 Mark . Der Zuschlag
ist bis jetzt nicht erteilt worden.

Herbertingen OA . Saulgau , 10 . Juli . (TödlicherUn-
fall . ) Der 23 Jahre alte Schreiner Georg Blersch von
hier , der in Gaggenau beschäftigt ist, stürzte am Sonntag
abend auf dem Wege von Stuttgart nach Gaggenau mit
feinem Motorrad und war sofort tot . Ursache des Unglücks
ist Platzen eines Reifens.

lllm , 10 . Juli . (Raubmord .) Zwischen Ließen und
Stoffenried bei Weißenhorn wurde am Montag früh ein
Bürger aus Weißenhorn ermordet ausgefunden. Der 62
Jahre alte Mann war am Samstag abend mit seinem
Fuhrwerk unterwegs . Als die Pferde allein nach Hause ka¬
men, wurden Nachforschungen angestellt , und am Montag
früh wurde der schrecklich zugerichtete Leichnam aufgefun¬
den.

Ulm, 10. Juli . (Selb st mord im Eisenbahnwa-
g e n . ) Bei der Revision eines Gepäckwagens auf dem hie¬
sigen Güterbahnhof fand man die Leiche eines hiesigen
Kohlenhändlers . Er hatte sich in den Abort des Wagens
eingeschlossen. Die Untersuchung ergab , daß ein Herzschuß
die Ursache des Todes ist . Der Grund zu der Tat ist noch
wicht bekannt.

Landesversammlung des Evangelischen Bundes
in Waiblingen

ep . Die am 7. und 8. Juli stattgefundene Landesversammluns
des Evangelischen Bundes wurde durch zwei Festgottesdienste,
in denen Stadtpfarrer Decker -Stuttgart und Dekan Stahl-
Göppingen die Predigt hielten , eröffnet . In der Festversamm¬
lung am Nachmittag sprach nach einer Reihe von Begrüßungen
von Seiten der kirchlichen und städtischen Behörden und nahe¬
stehender Verbände der Vorsitzende Oberschulrat Dr . Mosavp
„Vom Ernst der Zeit " . Mit großer Sachkenntnis behandelte er
vor allem die Fragen der katholischen Aktion, der Weltanschau¬
ungsprofessuren , der Mischehen, der Wiedertaufpraxis und des
Konkordats . Von der deutsch - evangelischen Arbeit in Oesterreich
entwarf Inspektor Pfarrer K i e s e r-Stetten aus eigener An¬
schauung ein farbenreiches Bild . Wie schon der Festgottesdienst
wurde auch die wohlgelungene Festversammlung in der Turn¬
halle durch die Gesänge des Kirchenchors unter Leitung von
Musikdirektor Sauer verschönt. Zu einer Parallelversamm¬
lung in der Stadtkirche hatte sich die Jugend aus Stadt und
Land eingefunden.

Am Montag brachte die Abgeordnetenversammlung die Jah¬
resberichte des Vorsitzenden, des Schatzmeisters und des Oester-
reichischen Hilfsausschusses, an die sich eine eingehende Bespre¬
chung mancher wichtiger Fragen wie der Wiedertaufe , (woge¬
gen eine Entschließung gefaßt wurde) Konkordat , Kalenderre¬
form , Gestaltung der Landesversammlungen anschloß . Für das
nächste Jahr wurde der Hauptverein nach Tübingen eingeladen.
Ein gemeinsames Essen mit verschiedenen Tischreden und einem
Ausflug nach Buoch beschlossen die Tagung.

Kleine Nachrichten ans Mer Wett
Ei « Deutscher in Polen verhaftet . Auf einem Soldaten¬

friedhof in der Nähe der Stadt Kielce in Polen ist der
60jährige Oberbaurat Arendt aus Eelsenkirchen von pol¬
nischen Polizeibeamten verhaftet worden . Oberbaurat
Arendt wollte die Gräber seiner in Polen gefallenen
Söhne besuchen . In seiner Eigenschaft als Vorstandsmit¬
glied des „Verbandes deutscher Kriegergräberfürsorge " hat
er auch andere Gefallenenfriedhöfe aufgesucht und dort
photographische Aufnahmen gemacht.

Tübingen, 9 . Juli. ^Platzmangel in denJrren-
anstalten .) Die Sommertagung der Aerzte für „Eeistes-
und Nervenkranke in Württemberg " fand in den Räumen
der Nervenklinik statt . Professor Gaupp begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Psychiater des Landes und übergab dann
den Vorsitz an Obermedizinalrat Dr . Camerer . Es kam zu
einer eingehenden Aussprache über die dringlichsten Maß¬
nahmen , die getroffen werden müssen , um dem immer dro¬
henderen Platzmangel in den Württembergifchen Heilan¬
stalten abzuhelfen . Die Besprechung führte zu dem Ergebnis
der Aufstellung einer Kommission zur Vorbereitung einer
begründeten Resolution des Vereins , die an die Regierung
und den Landtag weitergegeben werden soll.

Kusterdingen OA . Tübingen , 10. Juli . (Tödlicher
Unfall .) Am Sonntag abend wurde in der Reutlinger
Straße in Tübingen der 43 Jahre alte Eottlieb Steinmaier
von Kusterdingen von einem Lieferwagen überfahren.
Eottlieb Steinmaier war sofort tot.

Geschützexplosion bei einer polnischen Gefechtsübung. In
Dolina in der Nähe von Lemberg explodierte bei einer
Gefechtsübung des 24 . Artillerieregiments ein Geschütz.
Zwei Soldaten wurden auf der Stelle getötet , drei schwer
verwundet.

Todesopfer der Hitze in Neuyork. Durch die immer noch
andauernde Hitze wurden hier vier Personen getötet . Auch
aus der näheren Umgebung werden mehrere Todesfälle ge¬
meldet.

Zusammenstoß in Missouri. Bei dem Zusammenstoß von
zwei Perfonenziigen wurde ein Bahnbeamter getötet . 11
Personen wurden schwer und 20 erlitten leichtere Ver¬
letzungen.

Eisenbahnunglück in den Bereinigte « Staate «. Einer
Agenturmeldung aus Webb (Mississippi ) zufolge wurden
bei einem Zusammenstoß zwischen zwei Pazoo - und Missis-
sippitals -Zügen sieben Personen getötet und mehr als 20
verletzt.

Backnang , 10 . Juli . (Explosion einer Spreng¬
kapsel .) Gestern abend fand ein 6jähriger Knabe ein«
Sprengkapsel in einem Steinbruch . Er hat das gefährliche
Projektil aufzuschlagen versucht . Infolgedessen entstand
eine Explosion , wodurch dem Knaben sämtliche Finger der
rechten Hand abgerissen wurden.

Lausten a. R ., 10 . Juli . (Angebot in Frühkar-
tosfeln .) Im Frühkartoffelgeschäft herrscht hier gegen¬
wärtig Hochbetrieb. Wagen an Wagen beladen mit Kar¬
toffeln sieht man täglich zum Bahnhof fahren , wo mehrere
Eisenbahnwaggons bereitstehen , um diese Erzeugnisse auf¬
zunehmen und weiter zu transportieren . Der Ausfall in

Spiel und Sport
Welchen Sport soll ich treibe « ?

Jetzt ist es die richtige Zeit , sich wieder ordentlich mit dem
Sport zu befassen. Diejenigen , die überhaupt noch keinen Sport
getrieben haben , tun auch gut daran , sich in dieser Jahreszeit
einmal zu überlegen , für welchen Sport sie sich entscheiden wollen.

Ein gesunder Junge und ein flinkes Mädel werden sich
immer freuen , wenn sie Sport treiben können . Es gibt ja so
viele Möglichkeiten , daß für jeden etwas da ist , das er gern tun
möchte und für das er eine besondere Vorliebe hat . Der eine
will Schwimmen , der andere Turnen , dieses Mädel spielt gern
Tennis , ein anderes will Leichtathletik treiben.

Es gibt nur einen richtigen Weg, um in den Sport
hineinzukommen . Heute ist es meist so , daß sich ein Junge in
einem Verein anmeldet , weil er etwa Handball spielen will.
Den Sport bringt er schon mit , und dann geht es los mit der
Spielerei . Er fängt in einer niederen Mannschaft an und
kommt oft nicht weiter . Die Erfolge bleiben aus . Anderen , die
sich an sonst was heranmachen , geht es auch nicht besser . So
verständlich es auch ist , daß einer gern ein Hundert -Meter -Läufer
und jener ein zweiter Nurmi werden möchte , so sollte man doch
stets nur einen Weg wählen , um mit dem Sport zu beginnen.

Eure Eltern wissen es genau , daß euer Körper meistens noch
nicht genug entwickelt ist . — Der richtige Weg für einen An¬
fänger wird sich bald regeln . Am besten ist es , wenn ihr euch
dem Turnverein anschließt. Stürzt euch nun etwa nicht auf
eine Sache , die euch besonders lieb ist , sondern treibt das , was
euch stärker macht. Leichtathletik und Schwimmen sind die bei¬
den Sportarten , mit denen jeder , ganz gleich ob Junge oder
Mädchen , anfangen sollte, seinen Körper zu kräftigen und ihn
für immer gesund zu erhalten.

Ihr werdet fragen , warum ihr gerade Schwimmen sollt. —
Der große Wert des Schwimmens liegt darin , daß dieser Sport
einmal alle Körperteile und inneren Organe gleichmäßig kräftigt
und zum anderen zu den Hebungen gehört , die ohne Gefahr
sind und sich in staubfreier Luft abspielen.

Gleich wichtig ist die Leichtathletik . Sie ist die Grundlage
für jeden Sport , den ihr treiben sollt. Wer gut laufen kann,
wird diesen Vorteil immer wieder verspüren . Darum überlaßt
euch ganz der Leitung des Sportwarts und übt eifrig , wenn
es auch weiters nichts sein sollte, als langsam eine Runde um
den Sportplatz zu laufen oder bestimmte gymnastische Uebungen
zu machen. Das dauert nicht ewig , fördert euch aber ungemein.

Ich habe euch zwar nicht gesagt, welchen Sport jeder einzelne
treiben soll und kann , aber ihr wißt jetzt , wie ihr ihn anpacken
müßt . L - kt-

Rundfunk
Freitag, 1L Juni : 10 .30 bis 13 .45 Schallplattenkonzert, Rach-

richten, Wetter , 15 Nachmittagskonzert aus dem Stadtgart «»
Stuttgart . 18 Zeit , Wetter , 18 .15 Vortrag Leibfried : Rechtsbe-
ratung für die Reise. 18.45 Vortrag Bronsart : Gartenarbeit«
und Pflanzenschutz im Juli , 10.15 Vortrag Adae : Verkehrsreg ».
lu . .g in außerdeutschen Ländern und Großstädten , 10 .45 Vortrag
Quarder : Rückblick auf das Wetter der Woche , 20. 15 Rach
Frankfurt : Das Leben für den Zaren , 22 .15 Nach Frankfurt:
Begegnungen des Alltags , 23 Nachrichtendienst, Sportvorbericht.

Handel und Verkehr
Getreide

Fruchtpreise . Aalen: Kernen 12 .60 , Weizen 12 .20—13, Rog¬
gen 11—11.50, Gerste 11 .50—12, Haber 10—11 M . — Herdeu-
heim: Kernen 13, Weizen 11.50, Haber 10—11 .20 M . — Leut.
kirch: Roggen 18, Gerste 24 , Haber 22—23 M . — Nördlin-
gen: Weizen 12—12 .60 , Roggen 10.50—11.80 , Gerste 10 bi»
11.70 , Haber 10.50—11.80 M . — Tuttlingen: Weizen 1»
bis 14, Gerste 11—12, Haber 12.60—13 Mark.

Kouknrse
Wilhelm Bader , Buchbindermeister , Buchbinderei und

Schreibwarenhandlung , Gmünd.
Vergleichsverfahren

Berta Müller geb . Schlenker , Kaufmannswitwe in Schwen¬
ningen a . N.

Letzte Nachrichten
Flugzeugunglück in Frankfurt a . M.

Frankfurt a. M ., 10 . Juli . Heute abend waren die bei¬
den Herren Hauptmann Müller und Möhlau auf dem
hiesigen Flughafen mit der Maschine des Fliegers Martens
zu einem kurzen Rundflug aufgestiegen . In geringer Höhe
begann das Flugzeug zu trudeln und stürzte ab . Haupt¬
mann Müller war sofort tot , Möhlau hat einen schweren
Schädelbruch und weitere Knochenbrüche davongetragen.

Entgleisung des Schnellzuges Florida —Newyork
Rocky Mount (Nord -Karolina ) , 10 . Juli . Von dem

nach Norden fahrenden Schnellzug Florida —Newyork der
Atlantic Coast Line entgleisten nördlich von Enfield die
fünf letzten Wagen , nämlich vier Pullmanwagen und der
Speisewagen . Die Ursache der Entgleisung liegt darin , daß
sich die Schienen infolge der Hitze gedehnt hatten . Die ent¬
gleisten Wagen kamen, nachdem sie mehrere Meter weit
aus den Vahnschwellen mitgeschleift worden waren , zum
Stehen . 4 0—6 0 Personen wurden verletzt»
darunterzahlreiche schwer. Der Zug fuhr z . Zt.
des Unglücks mit einer Stundengeschwindigkeit von etwa
90 Kilometer.

Kündigungen bei der englischen Besatzungsbehörde
Berlin , 11 . Juli . Die „D .A .Z .

" meldet aus Wiesbaden:
Wie von zuverlässiger Seite verlautet , ist einer Anzahl bei
der englischen Besatzung beschäftigter Angestellter zum
1 . September gekündigt worden.

Explofionskatastrophe in Odessa
Moskau » 10 . Juli . In einer Kautschukfabrik in Odessa

ereignete sich heute eine Benzinexplosion , durch die elf
Arbeiter getötet wurden . Die Fabrik wurde vollständig
zerstört.

2VV Stunden in der Luft
Culver City (Kalifornien ) , 10 . Juli . Das Flugzeug

„Angelano " mit den Fliegern Mendell und Reinhardt an
Bord befand sich heute abend bereits 200 Sunden in der
Luft . Der Flug wird fortgesetzt.

Gestorbene
Wildberg: Karoline Dengler , 44 I . a.
Besenfeld - Schorrental: Christine Ergenzinger

geb. Bohnet.
Pfalzgrafenweiler: Wilhelm Dürr , 19 I . a.

Wetter für Freitag
Die Wirkung des von Westen vorgedrungenen Hochdrucks

hat sich verstärkt . Im Norden ist jedoch noch eine starke
Depression vorhanden , sodaß für Freitag und Samstag
,war vielfach heiteres aber noch nicht ganz beständiges
Wetter zu erwarten ist

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut,
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lleberberg.

DasSammeln von Beeren
aller Art ist in den hiesigen Gemeinde- und Prioatwaldun-
gen für Auswärtige bei Strafe

verböte«.
Im Betretungsfalle werden die Beeren abgenominen.

Gemeinderat.

Ettmannsweiler.

Das Sammeln vonBeeren
jeder Art in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen,
ist für Auswärtige bei Strafe

verböte«.
Gemeinderat.

Beuren.

Das Sammeln von Beeren
jeder Art auf hiesiger Gemeindemarkung ist für Auswärtige
bei Strafe

verboten.
Im Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.
Den 10. Juli 1929 . Gemeinderat.

Oberweiler.

DasSammeln von Beeren
jeder Art in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen
ist für Auswärtige bei Strafe

verböte«.
Im Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Gemeinderat.

Hochdorf OA . Freudenstadt.

AsSMMlNMMMeren
jeder Art in den hiesigen Privat- und Gemeindewaldungen
ist fiir Auswärtige bei Strafe

verboten.
3m Betretungsfall werden auch die Beeren abgenommen.

Gemeinderat.

Berneck.

Das Sammeln von Beeren
jeder Art in den hiesigen Stadtwaldungen ist für Auswärtige
bei Strafe

verböte«.
Zuwiderhandelnden werden die Beeren abgenommen.
Den 10 . Juli 1929.

Stadts chultheißenamt.

Hornberg.

Das Beercrrsammeln
in den hiesigen Gemeinde - und Privatwaldungen ist

Gemeinderat.

Lev ^ oveUe prakti, «Le NeuLeit!

Lk e RI -
Lamm mit DoppejwHllearLkiruag

tze» . Keick.

Onduliert ebne Lebslks karre and lanxe Haars nar
darob einkaobes Kämmen . 8olid and anverwüstliob.
Onentbebrliob kür jede Dame . 8is ersparen die ^as-
Sabeu kür das Ondulieren beiin Bb-issur und baden immer
sobön Avioobtss Haar . ?rc !i pro Stück nar Nmk . r .SS.
Versand M^enblinsendunx des ketra ^es in örissmarksn
oder x ê^en diaolmabmo . »estellen 8io sofort bei birms
L. Ollotiner , >VienV !Il, llcrcdentelckerLtr. Z4
Hunderts von O a n k s o k re i b s n liseen auf.

I. Es suchen Stellung:
1 Sattler und Tapezier
1 Polsterer und Tapezier
2 Holzbildhauer
I Holz- u . Steinbildhauer
1 Kreissäger
2 jüngere Schneider
1 Schuhmacher

15 Möbelschreiner
2 Chauffeure (mit Füh¬

rerschein II und III ö)
II . EssuchenLehrstellen:
1 Friseurlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Bäckerlehrling

Marktstraße I.

III . Es werden per so¬
fort gesucht:

1 jüngerer Huf- und
Wagenschmied

l tüchtiger Schreiner, per¬
fekt im Zuschneiden und
Maschinenarbeiten

1 junger Gipser u . Maler
2 junge oder ältere Gipser
5 jung , landwirtschaftliche

Dienstknechte
ferner:

2 Schmiedelehrlinge
1 Sattler - und Tapezier¬

lehrling
5 Schreinerlehrlinge
I Maurerlehrling
1 Gipser - u .Malerlehrling
1 Glaserlehrling

Fernruf 209 und 214-

Altensteig — Spielberg.

«z -WI-iüW.
Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und DBekannte zu unserer M

am Samstag , den 13 . Juli 1929 A
im Gasthaus zum „ Löwen" in Altensteig stav -, Al
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen ^

Sohn der
ch Barbara Finkbeiner

Altensteig

NW »«
Tochter des

Friedrich Kalmbach
Spielberg

Kirchgang um 1 Uhr in Altensteig.

^ ltsnsteig. ZWg? rnörs
und

ftolLsägen
rntt unct ohne lZestsII

ftolLspaltbelle
rnlt unct ohne Stiel

st.elshsppen
nuv erste ssabelkate

empfiehlt

I Xavt sttenßlev sen . !
Eisenursrenhcllg.
ob dem Malclbovn.

jMgk W
kaust jederzeit
I . Stoll znM ^ Anker-

Simmersfeld.

W
k-̂ 77

graues Papier
und

weißes Papier
sind zu haben in der

R . Mker 'W « AM - und
MiekWMrW . MenWg

Zi

Am Sonntag , den 14. ds . Mts . veranstaltet
der Liederkranz bei günstiger Witterung ein

bei der großen Tanne.

Besang / Musik / Kinderspiele
Abmarsch */z2 Uhr vom Marktplatz.
Hiezu ist Jedermann von hier und Umgebung

freundlichst eingeladen der Ausschuß.
llL . Abends von V« 9 Uhr ab gemütliche

Unterhaltung im „ Grünen Baum" .

W

81s kllläsn

M SllrosMel
in der

Schönen , 15 Monate alten KI. MM W- Vl! UMMM
in Lltsnstslg.

Rotgelbscheck, vonprämierter Abstanmnmg >
verkauft mit Garantie

Rueff , Spielberg.

VttMMktt Mille Wiese
im Rendelteich (sofort zu mähen)

Theurer jr . . Eisenbach.

I NM«« I^ roilllvinsg»
sm ksutigen Donnerstag sowie am kieitag usä Samstag

Um meine gutsortiorts , kübscds und preiswerte Abteilung „ Kinderkonksktion" in nock weitere Kreiseein2ui0Kren, gebo ick wllkrend dieser 3 Tags ank »LmtUcks Kinderbekleidung kür Knaben nnd SlSdcken

10 kroasnt Rabatt -WW
kerner veranstalte ick wllbrend dieser 2eit ein

pv » i» » » » re » i'» i » » »
SN dem sick alle sckulpllicktiß-en Kinder beteiligen können.

Verlangt wird : Lin Kursor , markanter Vers , cier die 681s unä Lreiswürdigkeitmeiner Kinderkleidung sowie die Lsliebtkeil meiner kirma rum Aus¬
druck bringt.

Dis ersten kreise sind : Lin guter Knabenanrug und eia kübsclles blädckeokleid. —
Ausserdem werden einige Trostpreise verteilt.

Rscktngungso : Ls kann sick jedes Lind mit nur einem Vers beteiligen.2ur dliederscllrikt sind Vordrucks ru verwenden, die kostenlos
an der Lasse meines OesctiAktes abgegeben werden.
Lcbluö der Linsendungr kommenden blontag, abends 7 Odr.

Vas krslsgvrlckt bestellt aus : Lrl. Rauptlellrerin Lerttram , Herrn Studienassessor
Or. Luob sowie dem Inllaber der kirma Rermann Rengel — Oie
kreistrgger werden in einigen Tagen in dieser Leitung vsrökksntlicllt.

«sn ». Saasal. ki»e«ilaast»M
Vvslcktlgvn 8le bittemeine 8pe2ialkenster t Raus kür kekleidung und Ausstattung

Rests stier Stokkartea
Hegen ln diesen Tagenauw ^ ussucksn auk l


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

